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Zutelligenz- Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 


Der. 236. Montag, den 9. October 


1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. Oktober 1848. 

Herr Redacteux Dr. F. Deneke, die Heeren Kaufleute Münſterberg, Glafer 
und Donath aus Berlin, Welker aus Leipzig, log. im Engl. Haufe, Die Herren 
Opernſänger Schmidt und Schwemer aus Berlin, die Herren Schauſpieler Alt⸗ 
mann aus Hannover, Braunhofer aus Hamburg, Schulz aus Berlin, Frl. Arens 
aus Homburg, Frau Dr. Wirth nebſt Fräulein“ Töchtern und Fräulein Wirth, 

ſchauſpielerin, aus Detmold, die Herren Studioſen Kob aus Königsberg, Acker⸗ 
mann aus München, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann Dinge aus 
un Herr Intendantur⸗Rath Weidinger aus Königsberg, Herr Inſpektor 

erner aus Erau, Herr Gutsbeſitzer Siewert und Herr Cand. Marlin aus Dobrze⸗ 
win, Herr Landwirth Weyher nebſt Sohn aus Oslanin, log. in Schmelzers 
Hotel. Fräulein Bachmann aus Putzig, die Herren Gutsbeſitzer Kluge aus Reu⸗ 
kirch, Herr Rittmeiſter a. O. Plehn aus Dalwin, log. im Hotel de Thorn ⸗ 

VVekan nimh ge ee 
1. Der hieſige Kaufmann Carl Auguſt Siecke und die Jungfrau Johanne 
‚Charlotte geborne Danziger, die Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hie ſigen 
Fleiſchermeiſters Franz Carl Danziger, haben durch den am 11. d. Mts gericht 
e geſchloſfenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 


on ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen.. 
Danzig, den 12. September 1848. 1694594 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. ö 
2 , Der für großjährig erklärte hieſige Böttcher Carl Robert Roß und die 
Jungfrau Bertha Peter Schultze die Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
hieſigen Sattlermeiſters Johann Adolph Schultze, haben durch den gerichtlichen 
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Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes für die 


ausge eee 
0 1414444171. 
Königl. Land⸗ un A ch » 
Es ſollen im Termine 5 
5 den 3. November % Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem hieſigen Gerichtsgebäude zwei im Wege der Exekution abgepfändete 3. 
jährige Füllen meiſtbietend verkauft werden, wozu zahlungs fähige Käufer eingela⸗ 


Vertrag vom 36. d. wi 
von ihnen ei ende € 
Da den 1 a 


3 


1 * 


den werden.“ . 
Pr.⸗Stargardt, den 7. September 1848. 1 
— Koͤniglich es Land⸗ und Stadtgericht. 


wege e e eee e 
4. Durch die verehrungswurdige Fuͤrſorge der hochloͤblichen ſtaͤd tiſchen Behoͤr⸗ 


den iſt die St. Johannisſchule nicht nur — wozu die Anſtelung 
eines vierten und fünften Oberlehrers und die Einrichtung einer ſechſten und ſieben⸗ 
ten Claſſe erforderlich war — zu einer vollſtaͤndigen hoͤhern Bürgerſchule 
erweitert, ſondern auch mit einem für ſie angekauften und neu eingerichteten 
Lokale verſehen worden, deſſen innere und aͤußere Beſchaffenheit unſerer Stadt 
zur Ehre und Zierde gereicht. Die feierliche Einweihung dieſes Lokales, und 
e auch die Einführung der zu den beiden neuen Oberlehrer⸗ 
ſtellen berufenen Herren Dr. Panten und Stobbe, fo wie auch des neu ange 
ſtellten Lehrers der engliſchen Sprache, Herrn Fried laͤnder, wird Freitag, den- 
13. d. M. Statt finden. Ich kann es mir jedoch, bei der noͤthigen Rückſicht auf 
den zu dieſer Feierlichkeit (die um 10 Uhr Vormittags ihren Anfang nimmt) zu 
benutzenden Raum, nur etlauben, die mit Einlaßkarten Verſehenen um ihre 
verehrliche Gegenwart zu bitten. — Der neue Unterrichts⸗Curſus beginnt 
nach dem nun erweiterten Lehrplane in ſieben Elaſſen am 16. d. M. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schuler bin ich bis dahin (mit Ausnahme des 13.) taglich von 8 bis 
10 Uhr Morgens, auch, wenn es gewünſcht wird, in der Mittagsſtunde von 1 bis 
2. Uhr (Heil. Geiſtg. No. 961.) bereit. c dun eee u. f 4 
Am 6. Oktober 1839. Der Direkter Dr Lö ſ chin. 
5. Bei meiner Wohnungs veränderung aus dem Jäſchkenthale nach der Stadt 
e Graben 404, an den Fleiſchbänken, Wand für das mir ſeit 14 Jahren 
0 e e ank. Hiermit verbinde ich die 
ene Anzeige, daß ich hieſelbſt im oben genannten, Haufe, ein Gaſt⸗ und Früh ⸗ 


— 


ſiücksſokal für anßändige Gäſte eingerichtet habe Warme und kalte Speſſen, gute 
ne 5 Eh reifen, füllen, fik6 mein Augenmerk ein. — Um 

zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt St ae En W. Labuda. 

6. Vom 15. Oktober ab wird gut und billig geſpeiſt Tobiasgaſſe 1566., auch 

its daſelbſt noch eine Schlafſtelle offen. 0 

54 Penſſonalre finden Billige und freundliche: Aufnahme beim Zahnarzt Klein, 

Hundega g 198 292. im Kuhthor. Aga unndar en 19 nopfoid 
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og mo f Der conſtitutionelle Verein. 2 
kommt Dienſtag, den 10. d., Abends 7 Uhr, im Gewerbehauſe zuſammen. Tages⸗ 
ordnung: 1) Antrag, wegen Veränderung des Statuts; 2) Discuſſion über die 
Anſprache aus der rechten Seite der Berliner Deputirtenkammer an das Land. 
H. Behrend. Hausmann. Dr. Lievin. 


9. Fracht⸗Anzeige. 
Schiffer L. Krentzlin (Steuermann H Liebnitz) aus Magdeburg ladet nach 
Nackel, Landsberg aß W., Poſen, Cüſtrin, Stettin, Berlin, Frankfurt aſ O., Mag⸗ 


deburg, Schleſien und Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger 
J. A. Piel ttz. 


10. Die Schuiten fahren v. 9. d. M. nur alle zwei 
Stunden, 6, 8, 10, 12, 2 u. 4 Uhr vom Schuitenſteege und in den entgegenge⸗ 
ſetzten Stunden von Weichſelmünde. 0 15149 28 Bis 
11. Schmiedeg 280. find: noch Logenplätze im 2. Range nachzuweiſen 
12. Zu Montag, den 9. d. M., 3 Uhr Nachmittag, werden die reſp. Mitglie⸗ 
der der Kranken. Unterſtützungs⸗ und Stetbe⸗Kaſſe des Danziger Bürger⸗Vereins 
bei Herrn Werner in der Peterſiliengaſſe zur vierteljährigen Rechnunglegung hie— 
mit eingeladen. Diejenigen Bürger, die ſich dieſer Kaffe anſchließen wollen, ha⸗ 
ben ſich mit Taufſchein und Geſundheitsatteſten zu verſehen. Der Vorſtand. 
113. Fleiſchergaſſe 85. kann Erde und Schutt abgeladen werden; 3 

4. Ein gebildetes junges Mädchen, in der Wirrhſchaft, wie in allen weibli⸗ 
chen Handarbeiten erfahren, wünſcht in einem anſtändigen Hauſe, in der Stadt, 
oder auf dem Lande, der Hausfrau eine Geſellſchaft, wie auch eine treue Stütze 
zu fein. Gefällige Adreſſen werden unter der Chiffre O. Z. 640. im Intelligenz - 
Comtoir entgegengenommen. 3 
15. Eine Hauslehrer⸗Stelle bei 2 Knaben von 8 bis 9 Jahren, iſt auf dem Gute 
Wolla bei Pelplin zum 1. November c. zu übernehmen, wozu qualificirte Perſonen 
ſich daſelbſt melden wollen. i an 
16. Eine gefunde Amme wird Glockenthor 1961. ſofort zu mieth. gewünſcht. 
17. Goldſchmiedegaſſe 1074. werden alle nur möglichen Putzſachen auf's bil⸗ 
ligſte verfertigt, Hüte auf das modernſte für ein Billiges umgeändert, klar und 
ſauber Hauben gewaſchen für 11, Putzhauben 2 Sgr., anfkändige Mädchen die das 
Haubenwaſchen erlernen wollen können ſich bei mir melden t 
18. Ein leichter zweiſpänniger Wagen wird zu einer Reife nach Elbing auf 
9 Tage Pfefferſtadt No. 254. zu miethen gewünſcht 

Fracht und Paſſagier⸗Gelegenheit über Bromberg nach Poſen Poggenpf. 248. 
20. Einige hundert Thaler find gegen Wechſel und Unterpfand fogleich zu be⸗ 
geben. Näheres 1. Damm 11255. ef | 


aw m Apollo⸗Saale des Hotel du Nord - 


d. 9. gr. Konz. v. Fr. Laade. A. 7 U. E. 2%, Loge a 


22. E. Mädch. ord. Eltern wünſcht e. Aufwarteſt. z. b. St. Kath.“ nit. 503. 
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23. Die Veränderung meiner Wohnung vom Ketterhagerthor nach dem Vorſt. 
Graben Ro. 2078. D. W. Hoppe. Mull“, Spitzen ⸗, Seidenzeng u. Woll⸗Wäſch. 
—— ———————— — —-— urn 7 — - .—— 


DE Fe a N Da ul ET a 
24. Holzm. 1339. iſt ein frdl. Zimm. m. Meub., auch mit Beköſt. zu verm. 
25. E. Stube mit auch ohne Meubeln, n. d. Waſſerſ., ift zu verm. Fiſchm. 1597. 
26. Häkergaſſe 1437. iſt eine Wohnung bon 3 Zimmern nebſt Zubehör und 
Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

27. 2 Zimmer find mit auch ohne Meubeln für junge Leute Hausthor 1868, 3 v. 
28. Dienergaffe 149. iſt 1 kl. Logis mit Meub. zu orm u. gleich zu bezieh. 
29. Pfefferſtadt 110. iſt eine meublirte Untergelegenheit zu vermiethen. 
IM m i 
30. Dienſtag, den 10. Oktober c. ſollen im Grundſtücke am Hausthore 1868. 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden a 
Mehrere Mobilien und Spiegel, 1 Schänkſpind, Tombank, Branntweinfaſta⸗ 
gen aller Art, Klunkerflaſchen, Glaͤfer, zinn. Maaße, kupf. Trichter und Füllkannen, 
altes Eiſen und vielerlei andere nützliche Sachen. a 
| J. T. Engelhard, Auetionator, 
31. Montag, den 9. Oktober c., Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem Bu⸗ 
reau, Buttermarkt 2090., f nadadunzadd Jun 11 N 

8 Lebensverſicherungspoligen verſchiedener Banken a 1000 rtl. durch Aukttou 
an den Meiſtb ietenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

J. T. Engelhard, Auetionator 


Ron zu perkaufen in Danzig 


obilia oder bewegliche Sachen 
Ne 
en Parifer Modelle von Damen-Mänteln 

mit den vorzüglichſten Seidenzeugen und wollenen 
= Mantelftoffen, verſehen, werden Beſtellungen mit bekannter Reellität, in 
5 möglichſt kurzer Zeit von mir ausgeführt. Siegfr. Baum junior, 


N ö Langgaſſe 410. 
S * 00 nn J 
3 Wegen 0 15 15 DEE 100 ein Partiechen ſeidener Mane 


auch verschiedene Meubel, worunter 2 Pfeiler Spiegel billig verkauft werden bei 


Ing J., A. BUN ri aſſe 1209. 
34. ffgas aus de rik des Hrn. J. W. L. Krumbügel iſt zur . 
bei a er Brokbanfennnffen.&dt 640, 2 Fa 05 
35. Guter 5 tterhafer zu erniedrigten Preiſen stets 
vorräthig bei 14 a E. . Quiring, Durgſtraße 163. 

36. dene Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen u, 
in allen Sorten vorzüglich gut u, billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 
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37. Neben dem von uns bestehenden Herren-Garderobe-Magazin haben 
Wir ein vollständig 'assortirtes Tuch- und Buckskin-Lager 3£ 
K zum Detail-Verkauf errichtet, welches wir einem geehrten Publiko 3% 


25 zur geneigten Beachtung empfehlen. 15 
** Unter dem letzten Transport der Leipziger Messwaaren befindet 3% 
15 sich eine Parthie feine Tuche und Buckskin’s, die wir zu fol- 18 


genden billigen Preisen offeriren, als: 
2 breite Tuche, gute und dauerhafte Qualite, die Elle 1 Thlr. 10 Ser, 25 
„ do. feinere do, HESS 1 20 


N 
o 


8 2; 5 
1 1 „ do. extrafeine do. 1% „% N A. un 
12 74 v starke Winter- Buckskin’s Wen 4 u 
1 % „ do. do. eis a 
* Obige Tuche und Buckskin’s hatten wir Gelegenheit sehr billig 35 


3% anzukaufen und erlauben uns ein geehrtes Publikum, namentlich die 28 
15 Herren Schneidermeister darauf aufmerksam zu machen. 8 
b William Bernstein &. Co. > 


1 

FFF Er E72 ER 
38. Um bei der nahe bevorſtehenden Abreiſe 

wo möglich gar keine Rückfracht zu haben, ſollen die letzten Beſtände v. u 
und Buckskin zu enorm billigen Preiſen weggegeben 
werden; ebenſo eie Partie ſchwarz⸗ſeid. Herren⸗ Halstücher, ſchar⸗ 
zer Rollatlas und Sammet zu Weſten, und eine Partie Weſtenſtoffe, 
noch Unter der Haͤlfte des eigentlichen Werthes, die 
Elle zu 10 Sgr. . 6 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, am Langenmarkt 451., eine Treppe. 
30, Neue holl. und ſchottiſche Heeringe, sehr fhöner Qun- 
lität, marinirte Heeringe, Anſchovis, große geröſtete Neunaugen und eingelegte 
Gurken empfiehlt ene A. Faſt, Langenmarkt No. 492. f 
40. Von der Leipziger Meſſe erhielt u. empfiehlt die Handl. im 
Frauenthor an d. Langenbruck, eine große Auswahl Plaids, Hi u. 


Sun and hai 
7 breit in den neueſten Deſſeins, ſchw. u. gemuſterte Camlotte, ſchw. u. br. 
Cloaking, helle und dunkle Kattune, ganz ächt a 2, 23% 3 u. 34 ſgr, Parchende 
17, 2, 23, 3 u. 4% und mehrere and. Artikel zu den billigſten Preiſen. u 
al. „Willig Filzſchuhe in jeder Größe ſind Röpergaſſe 458, eine 
Treppe hoch, zu haben... 1 

42. Vorzügliche Kanarienhähne ſind zu verkaufen 2. Damm 1274. 
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A i Verbeſſerte Rheumatismus⸗Ableiter ae 
a Stuͤck mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Sgr., ſtaͤr⸗ 
kere 15 Sgr., 1 Rt. und 3 Rtlr. 


gegen leichte, erſt entſtandene Uebel, 3. B. Zahnweh, wendet man die Sorte zu 10 
Sgr. an; bei ‚älteren, eingewurzelten, hartnaͤckigen ſchweren Uebeln bedient man ſich 
eines der ſtaͤrkeren Exemplare. Die Sorte 3 3 Rthlr., elaſtiſch und in Gürtelform, 
haben wir auf den Wunſch mehrerer Herren Aerzte gegen Gicht in den Ellenbogen, 
Lendenweh, Knie- und Fußgicht ꝛc. anfertigen laſſen; fie umguͤrten, ohne in der Be⸗ 
wegung des Gelenks zu geniren, den leidenden Theil genau und koͤnnen fo ihre Wir⸗ 
kung um deſto unfehlbarer aͤußern. 

Die beſte Bürgſchaft fir die zweckentſprechende Wirkung dieſer verbeſſerten 
Rheumatismus-⸗Ableiter, welche in neuerer Zeit nachgepfuſcht und zu billigeren Prei⸗ 
ſen ausgeboten worden, ſind wohl die atteſtirten Erfahrungen von mehr denn ſechzig 
renommirten praktiſchen Aerzten. N 5 

Fr Danzig iſt die alleinige Niederlage bei Stürmer, Schmiedegaſſe Ro. 103. 

a Wilh. Mayer ck Co. in Breslau. 
* Alleinige Fabrik der verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter. 

An Herrn H. Frankenheim, Wohlgeboren in Bleicherode bei Nordhauſen. 

N Harmuthſachſen bei Waldkapeln in Curheſſen, den 20/5. 48. 
Lieber Freund! N 

Vielen Dank bin ich Dir ſchuldig, daß Du fo guͤtig warſt, mir die Rheuma⸗ 
tismus⸗Ableiter von den Herren Wilh. Mayer & Comp. in Breslau zu beſorgen; 
ich werde Dein Conto ereditiren. 

Wegen der Geſichtsroſe hatte ich den zu 10 Sgr. gebraucht, nach Verlauf von 
14 Tagen war das Uebel Gott Lob gaͤnzlich gehoben; den zu 15 Sgr. hat meine 
Mutter gebraucht, und iſt ſeit der Zeit von Kraͤmpfen befreit, wo fie ſchon ſeit ei⸗ 
ner geraumen Reihe von Jahren die füͤrchterlichſten Schmerzen ausſtand — bis ietzt 
iſt das Uebel noch nicht zurückgekehrt. 

Da in hieſiger Gegend von dieſer ruͤhmlichen Erfindung noch nichts bekannt 
iſt, ſo uüberſende gefaͤlligſt meinem Bruder A. B. Rothſchild hier von der guten Sorte 

Stuͤck, derſelbe will ſolche in die hier geleſenen Zeitungen inſeriren laſſen; iſt 
Abnahme damit zu treffen, ſo wird er ſich ſelbſt an die Herren Wilh. Mayer & 
Comp. wenden. 10 

Schon vor vielen Jahren haͤtte ich von dieſen Rheumatismus⸗Ableitern hoͤren 
müſſen, fo haͤtte ich vieles Geld erſpart, und wäre, was noch das Beſte iſt, von 
Schmerzen der furchterlichſten Art befreit worden; dieſen Herren Mayer & Comp. 
iſt man wirklich vielen Dank ſchuldig, daß ſie ſo viel dazu beitragen, der leidenden 
Menſchheit zu helfen. . | r . 

Möge doch kein an ähnlicher Krankheit Leldender dieſe Ausgabe ſcheuen; da 
der Gebrauch der Amuletts ja mit keinerlei Beſchwerde verbunden iſt, und auch in 


keiner Beziehung Nachtheil bereiten kann, ſo mögen dieſelben zu recht zahlreichen 
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Verſuchen empfohlen ſein, — was ich dazu beitragen kann, ſoll gewiß geſchehen. 
Nun, lieber Freund, noch einmal meinen herzlichen Dank für die gefaͤllige De; 
forgung > zu jedem Gegendienſt iſt zu jeder Zeit gern bereit N 
Dein Freund 


e N % S. B. Notbichild. 
44 Elbinger Bettzeuge, WE... 
ächt und federdicht, geſtrickte Unterkleider und Hausmützen für Herten, weiße und 
farbige Boye, Damerftrümpfe a Paar 5 Sgr. empfiehlt 


Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 
4. Bamberger, Thüringer u. Montauer Pflaumen 
bei Partien billigſt bei Jaͤnich & Koblick, Hundegaſſe 263. 
6. Unſer Lager von Hopfen in nets gut aſſortirt, und em⸗ 
pfehlen wir daſſelbe den Herren Brauereibeſitzern angelegentlichſt. saure 
Da Jaͤnich & Koblick. 
47. Sorauer Wachslichte ; 18, Warschauer Slearin-Lichte 2 10 
Sgr. pro Pfund, bei grösserer Abnahme billiger, gelben & weissen Wachsstock, 
trische Sardellen u. bestes Provenceöl empf. A. Schepke, Jopeng. 596. 
48. Gute graue Erbſen 58 fgr. pro Schffl, Paradiesgaſſe 1014. 
40. Sehr ſchleuniger Ausverkauf!!! — 
Aus einer aufgel. Tuchhandlung follen um in kurzer Zeit zu räumen, erf. 


niederl. Tuche und Buckskins in allen Farben, ſowie Sammet⸗Weſten a 15 Sgr. 
ſeidene Halstücher ꝛc. weit unterm Fabrikpreiſe verkauft werd. Der Verkauf find. 


Langgaſſe 508., parterre, dicht neben d. Rathh.ſtatt. 


— —ͤ — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
N Nothwendiger Verkauf. weh Fr 
Der sub Ro. 15. zu Sforzewo. gelegene Bauerhof des Albrecht Kropidlowski, 
abgeſchätzt auf 1246 Ril. 11 Sgr. 8 Pf., ſoll im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 


tion am 5 
— En 12. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Getichtsſtelle verkauft werden. 
Berent, den 19. Auguſt 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
ee itia Verkauf. 
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Woytakiewitz zugehörige Grundſtück in der 
Häkergaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 589 rtl. 1 fgr. 8 pf. ſoll 
am 24. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, bi 


50. 


51. 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein kon 
nen im 3. Bureau eingeſehen werden. e e en 

Künigliches Land⸗ und Stagtgericht zu Danzig 

— — — . I— —— nn 


nd dee d Edict al⸗Citatſoen. 
8 7 Konkurs über das Vermögen des Kaufman 
Gieſebrecht ‚eröffnet worden, fo werden alle diejenigen. welche € 
die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
ten und ſpäteſtens in dem ene mz nem 
“07 auf den 3. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſot Liebert angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchtiftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen u 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Mathias, Täubert, 
Walter u. Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor 
an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame zu verſehen. | IHN ns . 
1 r u Ei 8 aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächfiglen In dem angeſetzten Termin erſcheint; u gewärtigen, 
daß e Mit seiten Naſtruche an I? 3 aſſe rug l d geh de 
übrigen Creditoten eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. öt 
Danzig, den 29, Auguſt 1848. 1919) 5 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


s 


53. Nachdem von uns über das Vermögen des N 


S 
ö 


binnen 3 Mona⸗ 


bert Bihn der ee, e wird zugleich der offene Arreſt 
(be hiemit verhänget, und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
elde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, Giga ebe 
demſelben nichts davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns fö derſamſt getreuli ch 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden, Rechte, in das ges 
richtliche Depoſitum abzuliefern; a e een zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht. M bee der abe zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber olcher Gl 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem ſeines daran habenden Unkerpfand⸗ und anderen Rechts für yer- 
luſtig 2 1 0 Re 1546. nad el „ 
Danzig, den 14. September 18458. 
Königlches Yan und. Stadt heiich. 
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130,0 Bunsnur® ur } Hinte 7eme 3 


3 197 120 
Hof 144 A n 3 oe eil os Rap 
| SEEN 


192 78 


5 


3.30 1 1 ö 1 e i 
54. Der Liederkranz versammelt sich heute 
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